
20. Juni 2025

Tödlicher Badeunfall: 15-Jähriger in
Inzell ertrinkt tragisch im See

Am 19. Juni 2025 ertrinkt ein 15-jähriger Junge in Inzell.
Ermittlungen der Polizei Traunstein laufen; keine Hinweise

auf Fremdverschulden.

Inzell, Deutschland - Ein schrecklicher Badeunfall hat am 19.
Juni 2025 in Inzell im Landkreis Traunstein Schlagzeilen
gemacht. Ein 15-jähriger syrischer Junge erstickte
tragischerweise beim Schwimmen und wurde leblos aus einem
Badesee geborgen. Laut Merkur besuchte der Junge
gemeinsam mit rund 30 Kindern und Jugendlichen das
Schwimmbad, als das Unglück geschah.

Die letzte Sichtung des Jugendlichen erfolgte im
Nichtschwimmerbereich des Sees. Eine Suche begann sofort,
nachdem der Junge vermisst wurde. Gegen 16:30 Uhr entdeckte
schließlich ein Zeuge seinen Körper in etwa drei Metern Tiefe.
Eine zufällig anwesende Ärztin reagierte umgehend und begann

https://www.merkur.de/bayern/jugendlicher-15-ertrinkt-in-schwimmbad-in-inzell-oberbayern-93793257.html


mit Wiederbelebungsmaßnahmen, die später vom Notarzt
übernommen wurden. Leider waren alle Bemühungen erfolglos,
und der Tod des Jungen wurde festgestellt.

Ermittlungen und Aktion der Polizei

Das Polizeipräsidium Oberbayern Süd gab an, dass die
Kriminalpolizei Traunstein die Ermittlungen übernommen hat.
Bisher gibt es keine Hinweise auf Fremdverschulden. „Die
Ermittlungen stehen noch am Anfang“, bestätigte ein
Polizeisprecher. Das Kriseninterventionsteam betreute die
verbliebenen Gruppenmitglieder und Betreuerinnen nach dem
Vorfall, was das Ausmaß dieses tragischen Ereignisses
unterstreicht. Die Gruppe war nur ein Teil des Gesamtbesuchs
im Schwimmbad, was die Komplexität der Situation verdeutlicht,
wie die Polizei Bayern berichtet.

Zusätzlich sucht die Polizei nach einem 27-jährigen Mann, der in
einem anderen See untergegangen sein soll. Die Suche nach
ihm steht noch aus und wird in den kommenden Tagen
fortgesetzt.

Rettung im Wasser: Ein gefährliches
Unterfangen

Der schockierende Zwischenfall wirft auch ein Licht auf die
Gefahren bei Badeunfällen, die oft unterschätzt werden.
Einleitend möchten die Malteser auf die enormen Risiken
hinweisen, die bei einem Ertrinkungsunfall bestehen. Es ist
wichtig, zuerst die eigene Sicherheit zu gewährleisten, bevor
man sich ins Wasser begibt, um eine Person zu retten. Die
Wahrscheinlichkeit, dass eine ertrinkende Person panisch
reagiert und um sich schlägt, ist hoch, was die Rettung zu einer
potenziell gefährlichen Situation macht. Wie in den
Informationen von Malteser erläutert wird, sollte man einen
Rettungsversuch immer von einem sicheren Punkt aus starten
und nach möglichen Hilfsmitteln wie Rettungsringen oder Seilen

https://www.polizei.bayern.de/aktuelles/pressemitteilungen/086812/index.html
https://www.malteser.de/aware/hilfreich/die-nasse-gefahr-erste-hilfe-bei-badeunfaellen-und-ertrinken.html


Ausschau halten.

Darüber hinaus zählen im Notfall oft die Sekunden. Erste Hilfe zu
leisten, sobald man die betroffene Person erreicht hat, kann
lebensrettend sein. Es ist entscheidend, die Kopfposition
während des Herausziehens aus dem Wasser zu beachten. In
einer solchen Stresssituation sind Fachkenntnisse und sicheres
Handeln unerlässlich.

Dieser tragische Vorfall in Inzell erinnert uns alle an die
Gefahren des Wassers und die Wichtigkeit, wachsam zu sein.
Badeunfälle sind ernsthafte Gefahren, und umfassende
Kenntnisse über Erste Hilfe können entscheidend sein, um im
Ernstfall Leben zu retten. Es bleibt zu hoffen, dass solche
Unglücke in Zukunft verhindert werden können.
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